
eigentlich gut beherrschen, ho-
len sich hier Rat, wenn es um
komplizierte Schreiben von Be-
hörden, Versicherungen, Schu-
len oder Kindergärten geht. Mit
Übersetzungen und Beratungs-
gesprächen helfen die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter dabei,
solche Texte zu verstehen.

Ins Leben gerufen wurden die
Alpha-Kurse im Rahmen der
bundesweiten „Nationalen De-
kade für Alphabetisierung und
Grundbildung“. Über das Bun-
desprogramm Mehrgeneratio-
nenhäuser konnte der Verein zu-
sätzliche Fördermittel des Bun-
desfamilienministeriums ein-
werben. In den Anfangsjahren
hat vor allem Brigitte Brauer die
Kurse mit aufgebaut. Inzwi-
schen ist daraus ein differenzier-
tes Angebot geworden, das sich
an den unterschiedlichen Vor-
kenntnissen und Lernzielen der
Teilnehmenden orientiert.

Für die Zukunft gibt es aller-
dings eine offene Frage: Die För-
derdekade läuft im Dezember
aus, und mit ihr endet die bishe-
rige Finanzierung für diesen Be-
reich. Ob und in welcher Form
die Alphabetisierungskurse im
Burgdorfer Mehrgenerationen-
haus danach fortgeführt wer-
den können, ist derzeit noch
nicht geklärt.

– und ist überzeugt, dass ihr der
Kurs schon viel gebracht hat.
Auch ihr Mann sei stolz auf ihre
Fortschritte.

Die Kurse richten sich an alle,
die zwar Deutsch sprechen, aber
nicht oder nur schwer schreiben
und sinnerfassend lesen können.
Manche Teilnehmenden können
in ihrer Muttersprache lesen und
schreiben, andere haben nie eine
Schule besucht und können
kaum ihren eigenen Namen

buchstabieren. Mit wachsenden
Fähigkeiten steigt bei vielen auch
das Selbstbewusstsein – häufig
entdeckensiedabeineue Interes-
sen und Talente und es öffnen
sich neue Türen und Perspekti-
ven.

Speziell für Mütter mit kleinen
Kindern gibt es außerdem zwei
Mutter-Kind-Kurse, die täglich
von jeweils zwölf Frauen mit
ihren Kindern besucht werden.
Während die Mütter typische All-

tagssituationen im Umgang mit
Behörden, Schule oder Ämtern
üben, sammeln ihre Kinder erste
Erfahrungen mit der deutschen
Sprache und mit einer Betreuung
außerhalb der Familie – eine gute
Vorbereitung auf den Kindergar-
ten.

Nicht nur Menschen mit wenig
Deutschkenntnissen profitieren
vondenAngebotendesMehrge-
nerationenhauses. Auch Eltern,
die die deutsche Schriftsprache

Im Alphabetisierungskurs lernen die Frauen schreiben, lesen und rechnen – manche zum ersten Mal
in ihrem Leben. Foto: privat

Wenn Buchstaben Türen öffnen
In den Alphabetisierungskursen des Mehrgenerationenhauses lernen Frauen lesen, schreiben und rechnen

Burgdorf (r/fh). Jeden
Dienstag- und Donnerstagvor-
mittag sitzen im Burgdorfer
Mehrgenerationenhaus bis zu
zehnFrauenzwischen20und60
Jahren zusammen und üben,
was für viele andere selbstver-
ständlich ist: lesen, schreiben,
rechnen. Die Frauen stammen
überwiegend aus Syrien, dem
Irak und Afghanistan. Ihr Ziel ist
es, ihren Alltag eigenständig zu
bewältigen und ihre Kinder bei
den Hausaufgaben unterstüt-
zen zu können.

Damit sind sie nicht allein.
Bundesweit können rund 6,2
Millionen Erwachsene nur ein-
geschränkt oder überhaupt
nicht lesen und schreiben. Für sie
bietet das Burgdorfer Mehrge-
nerationenhaus seit einigen Jah-
ren sogenannte Alphabetisie-
rungskurse an. Geleitet werden
sie von der pensionierten Lehre-
rin Barbara Boos, die ihre Schüle-
rinnen mit viel Geduld und per-
sönlichem Einsatz zum Weiter-
lernen motiviert.

Eine Kursteilnehmerin ist Ros-
han, Mutter von drei Kindern im
Grundschulalter. Sie hat selbst
nie eine Schule besucht und tat
sich am Anfang schwer, dem
Unterricht zu folgen. Mittlerwei-
le lernt sie engagiert neben
Haushalt und Kinderbetreuung

Kursus vermittelt
Gebärden für
Babys
Burgdorf(r/fh).Wie können
Babys sich mitteilen, bevor sie
sprechen können? Dieser Frage
widmet sichderKurs„Gebärden
mit Babys“ im Familienzentrum
An den Hecken, Weimarer Bo-
gen 2. Er findet am Dienstag, 27.
Oktober, von 9.30 bis 11 Uhr
statt und richtet sich an Eltern
mit ihren Babys im Alter von 0 bis
18 Monaten. Die Teilnahme kos-
tet 15 Euro.

„Babys haben schon lange vor
dem ersten gesprochenen Wort
viel zu erzählen. Mit einfachen
Babygebärden können sie ihre
Bedürfnisse, Wünsche und Be-
obachtungen mithilfe ihrer Hän-
de ausdrücken“, sagt Kursleite-
rin Hannah Brendel und ergänzt:
„So entstehen erste Möglichkei-
ten, miteinander in Kontakt zu
treten und sich gegenseitig bes-
ser zu verstehen.“ Anmeldun-
gen sind möglich per E-Mail an
hannah.brendel@posteo.de
oder unter Telefon (0151)
61344488.

Lange Tafel auf der Dorfwiese
Anna Funke und Ania Strachowska haben in Sorgensen zum zweiten Mal einen Tag der Nachbarschaft veranstaltet
SorgenSen (r/fh). Ein langer
Tisch, ein volles Büfett und rund
100 Dorfbewohner, die trotz fri-
schem Herbstwind bis zum Son-
nenuntergang zusammensa-
ßen: So lässt sich der zweite Tag
der Nachbarschaft in Sorgensen
zusammenfassen, zu dem Anna
Funke und Ania Strachowska
Mitte September auf die Dorf-
wiese eingeladen hatten.

Der Schützenverein Sorgen-
sen stellte für das gemeinsame
Abendessen unter freiem Him-
mel seine Bierzeltgarnituren zur
Verfügung, die schnell zu einer
langen, bunt gedeckten Tafel
zusammengestellt wurden.
Nach dem Prinzip „Jeder bringt
etwas mit“ füllte sich das Büfett
mit Kartoffelsalat, selbstgeba-
ckenem Brot und internationa-
len Spezialitäten. Getränke
konnten die Gäste entweder
selbst mitbringen oder zum
Selbstkostenpreis kaufen.

„Wir wollten einen Rahmen
schaffen, in dem man sich ganz

unkompliziert begegnen kann –
ohne große Formalitäten, ein
einfachesZusammenkommen“,
beschreibt Anna Funke die Idee
hinter dem Fest. Und Ania Stra-
chowska ergänzt: „Gerade weil
so viele neue Familien nach Sor-
gensen gezogen sind, ist es
wichtig, einander kennenzuler-
nen. Solche Abende machen das
Dorf lebendiger.“

WährenddieErwachsenenbei
Speis und Trank ins Gespräch ka-
men, tobten die Kinder auf der
Wiese beim Wikingerschach
und beim Fußballspielen. Der
kühle Wind, der zwischendurch
aufkam, tat der guten Stim-
mung keinen Abbruch – mit di-
cken Jacken und Decken wurde
einfach weitergefeiert. Zum
Ausklang des Abends sorgte die

Sorgensener Band Tipsy Tunes
für musikalische Unterhaltung,
während die Sonne langsam
unterging.

Die Sorgensener Band Tipsy Tunes sorgt für musikalische Unter-
haltung. Foto: C. Hiller

Beim Tag der Nachbarschaft
kommen rund 100 Menschen
auf der Sorgenser Dorfwiese
zusammen. Foto: C. Hiller

Tennis-Jugend
misst sich
Burgdorfer Vereine tragen Stadtmeisterschaften aus

Burgdorf (r/fh). Bei den
Burgdorfer Tennis-Jugend-Stadt-
meisterschaften sind 55 Nach-
wuchsspielerinnen und -spieler
angetreten und haben sich span-
nende Partien geliefert. Das Tur-
nier, angelehnt an den Haupt-
sponsor auch als Sparkassen Cup
bekannt, wird gemeinsam vom
TC TSV Burgdorf, TC Grün-Gelb
Burgdorf, TVGG Ramlingen-Eh-
lershausen und SV Hertha Otze
organisiert und auf den Tennisan-
lagen der vier Vereine ausgetra-
gen.VieleBesucherinnenundBe-
sucher feuerten die Kinder und
Jugendlichen an.

In den unterschiedlichen Al-
tersklassen wurden die Siege-
rinnen und Sieger mit Pokalen
und Medaillen ausgezeichnet.
Darüber hinaus konnten die Teil-
nehmenden wichtige Punkte
für ihre Leistungsklasse (LK)
sammeln.

Die ersten Plätze sicherten
sich Marco Niens vom TC TSV

Burgdorf (M18), Ustyna Kovalo-
va vom TC Grün-Gelb Burgdorf
(W18), Niko Gärtner vom TVGG
Ramlingen-Ehlershausen
(M16), Matti Engelke vom TC
TSV Burgdorf (M14), Nieke
Wessarges vom TC Grün-Gelb
Burgdorf (W14), Kalle Mohs
vom TVGG Ramlingen-Ehlers-
hausen (M13), Linus Krebs vom
TC TSV Burgdorf (M12), Alexa
Deichsel vom TC TSV Burgdorf
(W12), Luis Nolte vom TC TSV
Burgdorf (Jungen U10), Carlot-
ta Hoffmann vom TC TSV Burg-
dorf (Mädchen U10), Leo Nolte
vom TC TSV Burgdorf (Jungen
U9) und Jonas Bogner vom
TVGG Ramlingen-Ehlershausen
(Kleinfeld).

Neben den Tenniswettbewer-
ben gab es für die Teilnehmen-
den eine Tombola. Besonders
groß war die Freude bei Titus
Pleines vom TC TSV Burgdorf: Er
gewann den Hauptpreis, ein
Fahrrad im Wert von 400 Euro.

Bei den Tennis-Stadtmeisterschaften haben sich die Kinder und Ju-
gendlichen spannende Spiele geliefert. Foto: privat

400 Schüler kommen
zum KarriereCampus
Burgdorf(r/fh).Mehr als 40
Unternehmen, Hochschulen
und Universitäten haben beim
KarriereCampus 2026 an der
Berufsbildenden Schule (BBS)
Burgdorf über Wege nach dem
Schulabschluss informiert. An-
geboten wurden Einblicke in
Ausbildungsberufe, duale Stu-
diengänge, Praktika und weite-
re Studienmöglichkeiten.

Rund 400 Schülerinnen und
Schüler von mehreren Burg-
dorfer Schulen besuchten die
Veranstaltung und das parallel

ausgerichtete Schulfest, das
von Schülerinnen, Schülern
und Lehrkräften gestaltet wur-
de. Einnahmen und Spenden
des Tages sollen erneut der Auf-
forstung im Harz zugutekom-
men.

Der 17-jährige BBS-Schüler
Leon sagte: „Ich fand es richtig
cool, wie viel an dem Tag auf
dem Schulhof los war. Man
konnte sich bei den Firmen in-
formieren, Leute treffen, etwas
essen und gleichzeitig noch et-
was für den Harz tun.“

Und so leicht funktioniert‘s: Sie erwürfeln
direkt an der Kasse Ihren Rabatt – die
gewürfelte Zahl bestimmt die Höhe Ihres
Nachlasses. (Ausgenommen Werbeware, bereits
reduzierte Artikel und Dauertiefpreise.)
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